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Mittelfänkischer Fischereitag 
2015 

Der diesjährige Fischereitag findet 
am 20.09.2015 in Rednitzhembach 
statt.
Teilnahmeberechtigte sind alle 
Fischerkönige sowie Jugendfische-
reikönige mit gültigem staatlichen 
Fischereischein.
Gewässerstrecke: Main-Donau-
Kanal von Schleuse Eibach (km 
72,8) bis Schleuse Leerstetten (km 
84,3) Beginn 06.00 - Ende 11.00 
Uhr
 

 Nachtangelverbot
Main-Donau-Kanal

Ab dem 01.01.2016 ist das Nacht-
angelverbot im Main-Donau-Kanal 
aufgehoben.
Der Fischereiverband Mittelfran-
ken e.V. testet dies vorerst einmal 
für ein Jahr, also bis Ende  2016.

Abfischen am 2%.10.2015
Am Sonntag, 25.10.2015 findet 
unser traditionelles Abfischen statt.
Alle aktiven Fischer unseres Ver-
eins sind  zur Teilnahme aufge-

fordert. Gäste sind herzlich will-
kommen. Für Speis‘ und Trank ist 
gesorgt. Kuchenspenden werden 
gerne entgegengenommen.
Gefischt werden kann von 5:00 Uhr
bis 11:00 Uhr an unseren Strecken 
am LDM-Kanal, an der Rednitz, der  
Fränkischen Rezat und der Bibert.
Abwaage ist von 11:00 Uhr bis 
12:30 Uhr am Vereinsheim.
Es gelten die für unsere Veran-
staltungen üblichen Bedingungen.

Fangsperren für Salmoniden
Ab 1. Oktober beginnen die Schon-
zeiten für Salmoniden in allen 
unseren Gewässern. 
Die Schwarzach/Wendelstein und 
die Schwarzach/Kinding mit 
Mühlbach sind  aus Besatzgründen 
von 01.10.2015 bis 31.03.2016 
gesperrt.

Verbandskarten und Ar-
beitsdienste

Unsere Schatzmeister berechnen 
ihre Bestellung von Vereinskarten, 
sowie die Befreiungen vom Ar-
beitsdienst 2016 nach den Daten 
des Jahres 2015, wenn ihnen nicht 
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bis 31.10.2015 ein Änderungs-
wunsch mitgeteilt wurde.

Mitgliederversammlungen
Mitgliederversammlungen finden 
am
 6. Oktober und am
 3. November
in unserem Vereinslokal am Matt-
häus-Herrman-Platz statt. Beginn 
19:30 Uhr.
Am 1. Dezember ist am gleichen 
Ort die Jahresschlussversammlung 
mit Ehrung der 15- und der 25-
jährigen Mitglieder. Sie sollten 
ihnen die Ehre geben.

Schafkopf Herbstturnier
Am 16. Oktober findet das Herbst-
Schafkopfturnier in unserem 
Vereinsheim statt. Einlass ab 17:00 
Uhr. Teilnahmegebühr 5 €.
Anmeldung (telefonisch oder per 
Email) erwünscht.

Umweltschutztag
Am 31. Oktober ist der Umwelt-
schutztag. Etliche Mitglieder und 
auch die Jugend sind zum Arbeits-
dienst eingeladen, Freiwillige 
dürfen aber gerne mitmachen.
Für alle Fleißigen gibt es ab 11:00 
Uhr ein Vesper am „Weißen Häus-
la“.
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Geschäftsstelle
›  Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg,

' 0911 / 4143 43     Ê 0911/414314 š post@nordbay-angler.de
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Vereinsheim jeweils 18:00 - 19:00

1. Schatzmeister:  Thomas Brunner 
 š thomas.brunner@nordbay-angler.de   ) 0171/9746071

2. Schatzmeister:  Andreas Koschny
 š andreas.koschny@nordbay-angler.de

Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg,         IBAN: DE42 76050101 0001376678        
Sparda-Bank Nürnberg     IBAN: DE10 76090500 0004164865   

Mitteilungen der Schatzmeister

Sprechzeiten der Schatzmeister 

September Oktober November 

 
entfällt 

12.10.2015 09.11.2015 

18 – 19 Uhr im 
Vereinsheim 

18 – 19 Uhr im 
Vereinsheim 

und natürlich bei den Mitgliederversammlungen 
oder per Email oder Telefon 

Tageskarten für unsere Passivmitglieder gibt es bei folgenden 
Angelgeschäften:
- Sportangler Zentrale,  Kopernikusstr. 18, 90459 Nürnberg
- Angelcenter Nürnberg, Schnieglinger Str. 247, 90427 Nürnberg
- Anglerecke Lämmermann, Albrecht-Dürer-Str. 97, 90522 Oberasbach
- Fisherman's Partner, Strawinskystr. 28, 90455 Nürnberg Katzwang

und …… bei den Schatzmeistern.

Bitte denken Sie daran uns Änderungen bezüglich der Verbandskarten oder 
der kostenpflichtigen Arbeitsdienstbefreiung bis 31.10.2015 mitzuteilen. 

Erhalten wir keine Änderungsmeldung, wird für 2016 wie bisher abge-
rechnet und die entsprechenden Papiere werden unverändert ausgestellt. 
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Änderung der Mitgliedsdaten
Bitte rechtzeitig per Brief oder E-Mail mitteilen!

Meine neuen Daten lauten ab dem                     wie folgt:    

Name, Vorname:                                                    Geburtsdatum

PLZ                                                                         Ort

Straße / Hausnummer                                           Vorwahl / Telefon

Bank / BLZ                                                            Kontonummer

E-Mail



Mitgliederversammlungen
      

6. Oktober, 3. November 
      

im Vereinslokal Matthäus-Herr-
mann-Platz. Beginn 19:30 Uhr.
     

1. Dezember 2015
     

am gleichen Ort: Jahresschluss-
versammlung mit Ehrung der 15-  
und 25-jährigen Mitglieder. Be-
sucher sind willkommen!
   
Stammtische
   

12. Oktober, 9. November
        

im Vereinsheim, Rüsternweg 189.
Beginn ab 18:30 Uhr.
    
Abfischen
     

Am Sonntag, 25.10.2015 findet 
unser traditionelles Herbst-Ab-
fischen statt.
Alle aktiven Fischer unseres Ver-
Gefischt werden kann von 5:00 Uhr

bis 11:00 Uhr an unseren Strecken 
am LDM-Kanal, an der Rednitz, 
der  Fränkischen Rezat und der 
Bibert.
Abwaage ist von 11:00 Uhr bis 
12:30 Uhr  am Vereinsheim.

    Herbst-Schafkopf
     

Am 16. Oktober 2015 ist im Ver-
einsheim, Rüsternweg 189, unser 
Herbst-Schafkopf-Turnier.  Die 
Teilnahmegebühr beträgt 5 €, Bitte 
melden Sie sich per Email, oder   
telefonisch (414343)an. men.
     
Foto des Jahres 2015
  

Einsendungen zum vereinsinternen 
Wettbewerb: „Foto des Jahres“ 
müssen bis 9. November 2015 an 
der Geschäftsstelle eingegangen 
sein. Bilder können als Papierab-
zug oder digital per Mail abgege-
ben werden. Der Fotograf stimmt 
mit der Bildabgabe einer Veröffent-
lichung in den Vereinsmedien zu.
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65 Jahre
Jaroslav Kostinec 18.07.1950 
Dietrich Stoll  29.07.1950 
Werner Fleischmann 16.08.1950 
Günter Hentzschel 12.09.1950 
Norbert Eff  18.09.1950

66 Jahre
Karl Forstner  09.07.1949 
Manfred Strobel 25.09.1949
 

67 Jahre
Horst Jungrichter 27.07.1948 
Hans-Jürgen Lauterbach 01.08.1948 
Dieter Grießinger 16.08.1948 
Alfons Rauter  25.09.1948 
     

68 Jahre
Reinhold Galliwoda 08.07.1947 
Hans-Peter Neuber 02.08.1947 
Robert Schrenk  15.08.1947 
Roland Nicklas  18.08.1947 
Klaus Gäbler  07.09.1947
    

69 Jahre
Irene Otte  30.07.1946 
Erwin Hamberger 10.08.1946 
Fritz Kraußer  15.08.1946 
Friedel Friedrich 19.08.1946 
Gertrud Perrey  23.08.1946
    

70 Jahre
Erika Carl  13.07.1945 
Josef Kneißl  20.07.1945 
Peter Reber  29.07.1945 
Herbert Zidek  02.09.1945
     

71 Jahre
Erwin Schermer 27.07.1944 
Robert Waldmann 19.08.1944

72 Jahre
Inge Engst 26.07.1943 
Jürgen Marx 06.08.1943 
Werner Eberl 07.08.1943 
Walter Graf 11.08.1943 
Fritz Carl 11.09.1943 
Johann Schmid 27.09.1943
    

73 Jahre
August Mahler 07.08.1942
   

74 Jahre
Manfred Otte 03.07.1941 
Michael Knorpp 05.07.1941 
Bernhard Tischler 06.07.1941 
Heidi Nusselt 28.07.1941 
Hans Wollenhaupt 18.08.1941 
Ludwig Ostermeier 22.08.1941 
Dieter Kudra 08.09.1941
        

75 Jahre
Fabian Haunfelder 18.09.1940 
     

76 Jahre
Wilhelm Eisen 04.07.1939 
Werner Behringer 18.07.1939 
Friedrich Pühlhofer 20.07.1939 
Werner Franke 17.09.1939 
Werner Fellner 26.09.1939

77 Jahre
Manfred Sobotta 26.07.1938 
Eduard Herrler 29.09.1938
     

78 Jahre
Erwin Müller 27.07.1937 
Mario Firmo 16.08.1937 
Werner Jäger 27.08.1937

79 Jahre
Ludwig Wipplinger 07.07.1936 
Adolf Mietsam 09.07.1936 
Ludwig Schneider 30.08.1936 
Siegfried Benthin 21.09.1936

80 Jahre
Willi Hünerkopf 06.07.1935 
Helga Förtsch 13.08.1935 
Kurt Mayer 11.09.1935 
Wilhelm Deeg 24.09.1935 
Siegfried Odörfer 25.09.1935
     

82 Jahre
Otmar Scheidl 31.07.1933

83 Jahre
Gertrud Bartsch 20.09.1932 
Paul Marx 22.09.1932

84 Jahre
Franz Schlammberger 25.09.1931
     

91 Jahre
Rudi Schendel 20.09.1924

Glückwünsche 
zum Geburtstag
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Werbung für den Lehrgang zur
staatlichen Fischerprüfung 2016

Unser Verein führt auch 2016 wieder einen Lehrgang zum Erwerb des Staatli-
chen Fischereischeins durch. Vom 9. Januar 2016 bis zum 27. Februar 2016 
werden zukünftige Fischer auf die Online-Prüfung vorbereitet. Auf Wunsch 
der Teilnehmer findet  am 27. Februar ein „Freiwilligentermin“ statt.
Der Lehrgang ist für unseren Verein wichtig, ist er doch das Reservoir für 
Nachwuchs im Verein. Alle Leser der Vereinsmitteilungen werden gebeten, 
Teilnehmer für den Kurs zu werben.

 

Die  Nordbayerische  Sportangler-Ver-
einigung Nürnberg, der mitglieder-
stärkste Fischerverein in Nürnberg, bietet 
Ihnen an, Sie in einem Ausbildungskurs 
für die Staatliche Fischerprüfung fit zu 
machen. Nach Besuch der gesetzlich 
vorgeschriebenen 30 Pflichtstunden kön-
nen Sie die Online-Prüfung an einem von  
Ihnen  gewählten Termin, aber nach dem 
20. Februar 2016, ablegen.
Nach bestandener Prüfung ist die Bean-
tragung des Staatlichen Fischereischei-
nes möglich und der Ausübung des An-
gelsports steht nichts mehr entgegen.

Wir beginnen unseren Lehrgang am
Samstag, 09. Januar 2016 um 09:00 Uhr,

in unserem Vereinsheim am Rüsternweg 
189 in 90441 Nürnberg

An insgesamt 5 Samstagen, jeweils in 
der Zeit von 10-16 Uhr, werden Sie von 
erfahrenen Ausbildern, die selbst aktive 
Angler sind, in allen prüfungsrelevan- 
ten Fächern gut in Theorie und Praxis 
geschult. Wenn Sie auch das Ihre dazu-
tun, werden Sie zuversichtlich die 60 
Fragen  ohne Prüfungsangst beantwor-
ten können.
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Turbo-Lehrgang an 5 Wochenenden 
mit der Mindeststundenzahl.
Wer es gerne ausführlicher hat: 
Zusätzlich zu den 30 Pflichtstunden 
können freiwillig bis zu 6 weitere 
Stunden zur Wiederholung, Vertie-
fung oder als Ersatz für einen 
ausgefallenen Termin in Anspruch 
genommen werden.

Unser Kurs findet im eigenen Ve-
reinsheim statt, bewährte Praktiker 
des Vereins unterrichten nach zeit-
gemäßen Methoden. Für Ihr leib-
liches Wohl wird unsere  vereinseige-
ne Küche bestens sorgen. Die Kurs-
teilnehmer sind kein Anhängsel einer 
Gastwirtschaft.

    

Im Praxis-Modul hat jeder Lehr-
gangsteilnehmer die Gelegenheit, 
individuell das Knotenbinden, Mon-
tieren und Auswerfen zu üben. Das 
gilt auch für das fachgemäße Töten 
und Schlachten von Fischen. Der 
geschlachtete Fisch darf selbstver-
ständlich mit nach Hause genommen 
werden.

Die Lehrgangsgebühren werden nach 
bestandener Prüfung und bei Eintritt 
in die Nordbayerische Sportangler-
Vereinigung Nürnberg voll auf die 
Aufnahmegebühr angerechnet. Ein 
attraktiver geldwerter Vorteil!

 

Wer  den  Lehrgang  in  der  kürzest - 
möglichen Zeit absolvieren will, 
kann nach 30 besuchten Stunden die 
Freigabe erhalten.
Sind aber noch Fragen offen, ist das 
kein Problem. Wir haben auch noch 
mehr Stunden für Sie Zeit.

Natürlich hilft unser Lehrgangsteam 
Ihnen auch von Anfang an, bürokra-
tische Hürden zu überwinden.

Unsere  Küche wird sich nach besten 
Kräften zu zivilen Preisen mit kleinen 
Speisen um Ihr leibliches Wohl 
kümmern. So ist das auch bei anderen 
Vereinsveranstaltungen. Sie lernen 
bei uns stress-frei in familiärer 
Umgebung.

Übrigens, die Teilnahme an unserem 
Lehrgang ist für Sie völlig un-
verbindlich, ein Vereinseintritt da-
nach ist nicht Zwang, aber es gibt ein 
„Zuckerl“ . Die komplette Kurs-
gebühr in Höhe von 150 € wird Ihnen 
bei der Aufnahmegebühr ange-
rechnet. Unser Verein besitzt  eine  
große  Anzahl bestens besetzter 
Fischgewässer, auch in ihrer Nähe.
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Was kostet der Lehrgang?
Die Ausbildungskosten betragen bei diesem Kurs 150 € . Für Lehrmateria-
lien fallen ca. 60 € an. Falls Sie Lehrmittel aus anderen Quellen haben, 
zeigen Sie die unseren Lehrgangsleitern. Wenn die Sachen aktuell sind, 
können Sie diese auch verwenden.
Für die staatliche Online-Prüfung fallen 30 € Prüfungsgebühr an. Unser 
Verein erledigt die Anmeldung und die Einzahlung für Sie.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann wenden Sie sich für eine umfassende Information an unsere Ge-
schäftsstelle:
           

Nordbay. Sportangler-Vereinigung e.V. Rüsternweg 189, 90441 Nürnberg,
    

Tel.: 0911/ 414343, mit AB,  FAX: 0911/ 414314
     

Hier können Sie Ihre Anmeldung auf den Anrufbeantworter sprechen. Wir 
rufen Sie dann zeitnah zurück. Noch einfacher: Sie besuchen unsere 
informative Homepage:     www.nordbay-angler.de           
Dort können Sie sich online anmelden.

http://www.nordbay-angler.de
http://www.nordbay-angler.de/


Fischerfest 2015
Der 20. Juli 2015 war ein Sonntag 
wie aus der Wunschkiste: sonnig, 
nicht zu heiß, ein paar Schönwetter-
wölkchen und ab und zu eine leichte 
Prise. Wie gemacht für das Fischer-
fest und das Königsfischen der 
Nordbayerischen Sportangler.
Schon ab 10 Uhr strömten Besucher 
zum Vereinsheim, wo viele Helfer 
Zelt, Tische und Bänke aufgestellt 
hatten. Natürlich gab es auch wieder 
die Stände für Getränke, Braten, 
Grillsachen und Makrelen. Wie 
immer war alles bestens vorbereitet.
Über der Stichstraße zum Vereins-
heim hing ein Banner, welches auf 
das Fischerfest hinwies.

Der eine oder andere Besucher hatte 
einen Kuchen als Spende im 
Gepäck, so dass auch beim Nach-
mittagskaffee Leckeres auf die 
Gäste wartete.
Die Uhr ging gegen 11 und die 
Kuchenpakete veränderten sich zu 
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Kühltaschen, Eimern und Plastiktü-
ten. Die ersten Fischer trafen ein und 
brachten ihren Fang zur Waage.
Das Gerücht, dass an einem warmen 
oder gar heißen Sommertag fische-
reitechnisch kaum etwas geht wurde 
eindrucksvoll widerlegt.
Es wurden Fische gefangen, es 
wurden viele Fische gefangen und 
es waren etliche Kapitale dabei, die 
seit gut 5 oder 6 Jahren auf ihren 
Fang gewartet haben.
Gefangen wurde in all unseren 
Gewässern, im Reifsee und im 
Merklsee, an der Wörnitz und an der 
Altmühl, an  Rezat, Bibert, Rednitz 
und natürlich auch an unseren 
Kanalstrecken. Ein tapferer Salmo-
nidenfischer brachte eine schöne 
Bachforelle aus der Wendelsteiner 
Schwarzach, die kann natürlich 
gegen die schwergewichtigen Karp-
fen gleicher Größe nicht mithalten.
Den größten - und leider einzigen - 
Hecht fing ein Jugendfischer im 
LDM-Kanal bei Wendelstein. Res-
pekt, das haben etliche Routiniers 
nicht geschafft.
Sogar unser Jugendleiter, Matthias 
Graf brachte einen ordentlichen 
Neunpfünder zur  Waage, sein 
anderer Fisch war nur unwesentlich 
leichter.
Insgesamt wurden 42 Fische zur 
Waage gebracht, ca 55 gefangen. 
Alle gewerteten Fische brachten 
zusammen 115 kg auf die Waage.
Was für ein Tag!
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Gegen 14 Uhr begrüßte der 2. 
Vorsitzende Udo Hummer die Eh-
rengäste. Neu in dieser Runde war 
der neue Präsident des Mittel-

fränkischen Fischereiverbandes, 
Herr Jörg Zitzmann.
In einem Grußwort betonte er das 
gute Verhältnis und die Zusammen-
arbeit mit unserem Verein. Er 
versprach, sich besonders für die 
Angelfischerei einzusetzen. Als 
aktuelles Beispiel nannte er eine 
sehr zeitnahe Regelung der Miss-
stände am LDM-Kanal durch Ver-
krautung, Überdüngung und Ver-
landung. Das betrifft insgesamt vier 
Nürnberger Vereine. In der Ober-
pfalz scheint es diese Probleme 
nicht so zu geben. 
Das war den Gästen aus dem Herz 
gesprochen.
Anschließend folgte die Prokla-
mation der Fischerkönige.Der „alte 

Fischerkönig“ Stefan Meier hatte 
sich wegen Urlaubs entschuldigt 
und seine Amtskette beim Verein 
hinterlegt.
Fischerkönig 2015  wurde Peter 
Rauenbusch mit einem Super-
karpfen von 78 cm Länge und 
stolzen 9460 g aus dem Reifsee.

Der neue Jugendfischerkönig ist 
auch der alte. Wieder gelang es 
Marcel Leyh den schwersten Fisch 
der Jugendfischer, einen Karpfen 
aus der Wörnitz mit 4300 g und 58 
cm Länge zu fangen.

Jörg Zitzmann

Peter Rauenbusch

Marcel Leyh
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Fischerkönig 2015 wurde Peter Rauenbusch mit einem Reifsee-Karpfen 
von 9.460 g.

Der neue Jugendfischerkönig ist der alte: Marcel Leyh mit einem Karpfen 
von 4.300 g aus der Wörnitz/Dinkelsbühl.
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Platz 
 

Name Fischart Gewässer 
Gewicht 

In Gramm 
Länge 

1 Peter Rauenbusch Karpfen Reifsee 9.460 78 

2 Marcel Leyh          Jugend  Karpfen Wörnitz DKB 4.300 58 

3 Jürgen Völkel Karpfen Wörnitz DKB 8.400 80 

4 Michael Pentke Graskarpfen LDM Wendelstein 7.060 79 

5 Friedrich Loy Karpfen Rednitz Fürth 5.430 63 

6 Daniel Hanih Karpfen Rednitz Fürth 5.400 68 

7 Andreas Werner Karpfen Merklsee 4.970 65 

8 Matthias Graf Karpfen Wörnitz DKB 4.500 60 

9 Stefan Schindlmeier Karpfen Rezat 4.200 61 

10 Thorsten Dengler Karpfen Altmühl 3.830 61 

11 Jürgen Simon Karpfen Rezat 3.200 54 

12 Jörg Hacker Karpfen Merklsee 3.060 58 

13 Alois Schuster Karpfen LDM Wendelstein 2.960 53 

14 Hans Zimmermann Karpfen Rezat 2.750 52 

15 Kreso Peredin Karpfen Wörnitz DKB 2.700 53 

16 Markus Werner Karpfen Merklsee 2.510 51 

17 Manfred Otte Karpfen Altmühl 2.500 54 

18 Ernst Kolm Karpfen LDM Wendelstein 2.400 50 

19 Erich Lang Karpfen Wörnitz DKB 2.390 52 

20 Rudolf Stadelmann Karpfen LDM Wendelstein 2.290 48 

21 Willi Zöller Karpfen Wörnitz Auhausen 2.180 45 

22 Jonas Hack             Jugend Karpfen LDM Wendelstein 2.130 53 

23 Nico Ebersbach Karpfen Bibert 2.000 47 

24 Sebastian Danieli Karpfen Rezat 1.940 48 

25 Jürgen Beck Karpfen LDM Wendelstein 1.890 45 

26 Volker Schmidt Karpfen Wörnitz DKB 1.830 44 

27 Alexander Barenbaum Karpfen LDM Wendelstein 1.760 44 

28 Johannes Henkel Karpfen Wörnitz DKB 1.700 44 

29 Marius Tarenz          Jugend Karpfen Rednitz Fürth 1.590 43 

30 Dieter Frank Karpfen Rednitz Fürth 1.460 41 

31 Friedhelm Schulten Karpfen Merklsee 1.430 45 

32 Hermann Eckert Karpfen LDM Wendelstein 1.420 43 

33 Hans-Peter Bitzenbauer Karpfen Bibert 1.360 43 

34 Sabine Seiz Karpfen Schwarzach K. 1.340 41 

35 Holger Seiz Karpfen Schwarzach K. 1.210 37 

36 Eduard Eder Karpfen LDM Weißes H. 1.130 39 

37 Fabian Nitsche Hecht LDM Wendelstein 1.110 61 

38 Günter Gross Karpfen Rednitz 1.070 39 

39 Eduard Herrler Schleie LDM Wendelstein 800 39 

40 Bernhard Tischler Schleie LDM Wendelstein 700 37 

41 Mustafa Ülker Bachforelle Schwarzach W. 370 34 

42 Kim Schmid Brachse Wörnitz DKB 340 30 

 

Fangergebnisse
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Ehrengäste
Herr Jörg Zitzmann  Präsident des Fischereiverbandes Mittelfranken

Herr Loscher-Frühwald  Ehrenpräsident des Fischereiverbandes Mittelfranken

Herr Dr. Maier  Ehrenpräsident des Fischereiverbandes Mittelfranken

Herr Naumann mit Familie  Fischereimeister Fischereiverbandes Mittelfranken

Herr Karl Wiesinger   Gewässerverpächter und Fischzüchter

 
Herr Josef Kehrer  1.Vorstand Fischereiverein Schwabach

Herr Himmer mit Gattin  1. Vorstand Fischereiverein Zirndorf

Familie Krapfenbauer  Ehrenvorsitzender Bibert-Genossenschaft

Herr Gunnar Förg Förderer unserer Vereinsmitteilungen

Herr Günter Klein mit Gattin Ehrenvorsitzender Nordbay. Sportangler  
Herr Dr. Piwernetz mit Gattin Ehrenmitglied Nordbay. Sportangler

und weitere Ehrenmitglieder unseres Vereins

 

23



Zwischen den 
Programmpunk-
ten gab es aus-
reichend Zeit, 
dem Körper Gu-
tes zu tun, sich 
bei Kaffee und 
Kuchen zu un-
terhalten und der 
Beg le i tmus ik 
von „K und K“ 

zu lauschen.
Die erfolgreichen Fischer durf-
ten sich am attraktiv gefüllten 
Tisch der Erinnerungsgeschenke 
bedienen.
Aber auch die „lucky loosers“, 
die ihre Karte in die Losbox 
geworfen hatten, bekamen noch 
ordentlich  Grund zur Freude.
Auf sie wartete ebenfalls ein 

schön gefüllter Tisch mit Über-
raschungen.
„Glücksfee“ Jana Baranowski
verhalf noch 25 Besuchern zu 
einer netten Erinnerung an das 
Fischerfest.
Das war denn auch ein harmoni-
scher Endpunkt für ein schönes 
und erfolgreiches Fischerfest.
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Am 15. August 2015 gab es wieder 
eine Begehung unseres beliebten 
Freizeit- und Erholungsgewässers, 
des Reifsees. 
Die Fischereiaufseher der „Nord-
bayerischen“ trafen, wie schon die 
Jahre zuvor, um 15:00 Uhr am See 
ein, um bei einer Umrundung des 
Gewässers alle relevanten Punkte 
über den Zustandes und die Nutzung 
festzuhalten. 
Unter anderem stand im Fokus, wel-
che Veränderungen bzw. Umsetzun-
gen aus den Vorschlägen der vergan-
genen Jahre realisiert wurden. 
Des Weiteren sind die Ache und de-
ren Zulauf in den See seit einiger Zeit 
ein zentrales Thema. 
Mit von der Partie waren der zweite  
Vorsitzender Udo Hummer, Jürgen 
Stromberger von den Vereinsmit-
teilungen sowie Michael und Nico 
Ebersbach aus dem Kreise der „zbV“ 
– ler, den unterstützenden Kräften für 
die Verwaltung. Bei angenehmen 
Temperaturen und Sonnenschein 
startete die Gruppe um 15:30 Uhr mit 
der Umrundung des Reifsees. 
Bestandsaufnahme – Es wurde 
diskutiert, fotografiert und notiert, an 
allen Abschnitten, die in irgendeiner 
Form den Gesprächsbedarf weckten: 
Das Anlegen neuer Angelplätze, Ab-
grenzungen, Grundstücksgrenzen, 
Krautbewuchs...
Viele Punkte waren es, die da „auf 
den Tisch“ kamen, besprochen wur-
den und durch das fachkundige  
Wissen der Teilnehmer bestätigt- 
oder entkräftet wurden. Hervorzuhe-
ben ist in diesem Jahr die gemein-

schaftliche Teilnahme von Vorstand 
– Teilen der Verwaltung und den 
Fischereiaufsehern. So konnte direkt 
vor Ort die Sichtweise der jeweili-
gen Entscheidungsträger näherge-
bracht werden und  das Verständnis 
für einander deutlich gefördert 
werden. 
Wenig Verständnis hatten wir von 
einer Maßnahme, die Anfang Au-
gust durch den „Verband zur Regu-
lierung der Ach“ an unserer Ache 
durchgeführt wurde. Wir mussten 
feststellen,  dass auf einer Länge 
von ca. 250 m ohne Wissen oder 
auch nur einer Information unseres 
Vereins die Ache ausgebaggert und 
der Schlamm entsorgt wurde. Viele 
der darin lebenden Fische wurden 
gleich mit entsorgt. Auch wenn 
guter Wille Antreiber dieser Aktion 
gewesen sein könnte,  gute Organi-
sation und vor allem ein Miteinan-
der von der Ach-Gemeinschaft und 
unserem Verein sieht anders aus! Es 
waren genügend Mitglieder des 
Vereins vor Ort, die bei zeitgemä-
ßer Verständigung helfend zur 
Hand gestanden hätten. Einfach 
unverständlich!
Nur gut, dass wir bis zu dieser 
Erkenntnis auch viele positive 
Eindrücke  von den bereits umge-
setzten Maßnahmen sammeln konn-
ten. Vielen Dank dafür an alle Helfer 
und Beteiligten.
So verging dieser Nachmittag wie im 
Fluge und abends ab 18:00 Uhr gab 
es zur Stärkung eine gemeinsame 
Brotzeit. Während die Herren den 

Reifseebegehung der Fischereiaufseher 2015
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Unsere Fischereiaufseher am Reifsee:

See inspizierten, hatten die anwesen-
den Frauen den Tisch gedeckt und  
Vesper vorbereitet. 

Auch hier nochmal mein Dank an alle 
Beteiligten die, dazu beigetragen ha-
ben. 
Nun wurde munter gevespert und 
weiter über die Fischerei diskutiert 
bis….ja bis der große Regen kam. 
Wochenlang anhaltende Hitze und 
Temperaturen weit über 30 Grad, 
Samstag, Punkt 20:30 Uhr öffnete 
Petrus seine Schleusen und beendete 
jäh die Veranstaltung. 
Aber wir nahmen es mit Humor, 
schließlich war die Natur dringend 

auf das Wasser angewiesen. So ging 
wiederum eine Begehung unseres 
Reifsees mit vielen neuen Erkennt-
nissen zu Ende. 
Die Details und Auswertung des 
Tages wurden sauber protokolliert 
und stehen nun zur Diskussion mit 
Vorstandschaft und Verwaltung. Die 
daraus anfallenden Entscheidungen 
und Umsetzungen kommen ihnen, 
liebe Mitglieder, wieder zu Gute um 
auch in Zukunft an unserem Freizeit 
und Familiengewässer mit Freude 
partizipieren zu können.
Weiterhin viele schöne und erholsa-
me Stunden an unserem Reifsee, 
wünscht ihnen 

ihr Gewässerschutzbeauftragter
Jürgen Bartsch

Hans Ludolph, Uwe Schmitt, Tino Regner, Nico Ebersbach, Jürgen Bartsch, Hermann Aurbach, 
Johannes Henkel, Michael Ebersbach, Rainer Galliwoda und Michael Thun.
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rungsaustausch 
über  Seuchen, 
aktuelle Krank-
heitserreger und 
Neozoen nicht zu 
kurz. 
In bewährter Wei-
se wurden unsere Gäste von einem 
Küchen- und einem Serviceteam 
durchgehend betreut.
Alle Teilnehmer fanden die Atmos-
phäre unseres Vereinsheims sehr 
angenehm.
So kann unser Verein gleich meh-
rere Vorteile aus der Vermietung 
seiner Räume ziehen. Viele Ent-
scheidungsträger aus fast allen 
Bereichen der Fischerei in Bayern 
und in der Bundesrepublik kennen 
unser Vereinsheim und wir kennen 
sie.
Nicht ganz nebenbei bringt der 
ehrenamtliche Einsatz der Helfer 
auch etwas Geld in die Vereins-
kasse.
Ein guter Ruf  aber ist unbezahlbar.

Tagung von Veterinären 
aus dem Fischgesund-

heitsdienst.
    

Am 19. Mai versammelten sich  
Veterinäre aus  Gesundheitsämtern 
der Bundesrepublik und Gästen aus 
Österreich und der Schweiz im 
Vereinsheim der Nordbayerischen 
Sportangler- Vereinigung Nürnberg. 
Ihre gemeinsame Aufgabe ist die 
Überwachung der Gesundheit und 
Qualität von  Fischen und Fisch-
produkten aus der Aquakultur, der 
Seefischerei und auch der Angel-
fischerei. Manchmal wird auch ein 
kranker Koi behandelt.
Der für Mittelfranken zuständige 
Veterinär, Herr Bachmann - sein 
Büro ist im Gebäude des Fischerei-
verbandes Mittelfranken, gleich 
neben unserem Vereinsheim - hatte 
das Treffen organisiert.
Seine Wahl fand bei den 28 Teil-
nehmern große Zustimmung. Neben 
Fachvorträgen kam der  Erfah-

Herr Bachmann
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Infotafeln am Weißen 
Häusle

Seit 20. Juli 
g i b t  e s  a m 
Weißen Häus-
la vier Infor-
m a t i o n s t a -
feln, welche 
die Spazier-
g ä n g e r  a m 
LDM-Kana l 
über die Fische und Vögel unserer 
Region informieren.
 Die Tafeln wurden im Rahmen des 
Projekts ERWIN (Erfahrung und 
Wissen in Nürnberg)der Noris 
Arbeit (NOA) und des Job-Centers 
von Ein-Euro-Kräften liebevoll 
geplant, gefertigt und aufgestellt. 
Teamleiterin Pia Schrader, der 
Projektleiter Wolfgang König und 
die  fünf  der  20 Mitarbei ter 
präsentierten ihre Arbeit vor Ort.

Das NoA-Team vor einer ihrer Tafeln
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Das Projekt ERWIN sucht in die-
sem Zusammenhang die Ko-
operation mit den Fischereive-
reinen. Unser Verein ist gerne zu 
einer Zusammenarbeit bereit.
Vierzehn Tage nach der Präsen-
tation gab es einen großen Schreck:
Die Tafeln waren weg, alle vier.
Sehr bald klärte sich aber die 
Situation. Der Flussmeister des 
Wasserwirtschaftsamts hatte von 
der Aktion nichts erfahren und 
folgerichtig die „Widerrecht-
lichen“ entfernen lassen und sicher 
gestellt.
Tatsächlich hatte die NOA zwar un-
seren Verein, aber nicht den Gewäs-
serverwalter, das WWA, um Ge-
nehmigung nachgefragt.
Absolut unbürokratisch und flott 
sorgte der Amtsleiter, Herr Fitz-
thum, dass alles Notwendige flott 
nachgeholt werden konnte, und die 
Tafeln bald wieder stehen.
Dankeschön!
J. Stromberger



Die NürnbergerWerbeagentur  
EDITORIAL247  nutzte unseren 
Merklsee als Kulisse für eine 
Gourmet-Einlage in der Zeitschrift 
„DER GRILLER“. Zwei männliche 
Models  agierten als erfolgreiche 
Fischer für Hecht und Forellen, 
diese hatten sie  sicherheitshalber 
aber selbst mitgebracht.
Als Laien wurden sie von Werner 

Franke in das notwendige Angel-
gerät erst einmal eingewiesen.
Die Technik des Einhand-Aus-
wurfs haben sie aber nicht von 

Werner Franke gelernt.
Das „Fangbild“ ist dafür absolut 
authentisch: So freut sich ein 
erfolgreicher Angler.
Neben dem professionellen Foto-
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ummantelt und in Alufolie auf dem 
Grill gegart. Der Hit am Grill und 
am Teller war der leckerere Hecht, 
gefüllt mit Kräutern und Zitrone, 
umhüllt mit Bacon.
Werner Franke, Horst Preiß und 
Jürgen Stromberger staunten, was 
mit einem simplen Grill alles 
machbar ist.
.

Die Fotos dieses Artikels wurden dem Verein unentgeltlich zum Abdruck in dieser Publikation zur 
Verfügung gestellt. Alle Rechte verbleiben bei editorial247. (www.editorial247.com) Danke! 

grafen, dem ich bei dieser Gele-
genheit ganz besonders für die 
Überlassung seiner Fotos danke, 
war ein nicht weniger profes-
sioneller Koch mit von der Partie. 
Er „verzauberte“, mitten in der Alt-
mühl-Schleife- ohne Strom, ohne 
fließendes Wasser und ohne Edel-
stahl-Granit Küche - mit ganz ein-
fachen Mitteln, direkt vor Ort die 
Fische zu tollen Leckerbissen.
Das optische Vergnügen hat Herr 
Leibetseder ins Bild gesetzt. Der 
Duft während des Grillens war ein 
zusätzliches Vergnügen, nicht nur 

für die drei „Nordbayerischen“.
Die Forellen wurden mit Salzteig 
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8. Offene Deutsche Meisterschaft 
im Fliegenbinden

2. Platz für Jürgen Bartsch in der Kategorie „Streamer“

Die „EWF“ – Erlebniswelt Fliegenfischen“ hat sich in den 10 Jahren ihres 
Bestehens, mittlerweile zu der größten Fachmesse im Süddeutschen Raum 
entwickelt. Einmal jährlich finden und findet sich hier - sowohl national als 
auch international - alles ein, was Rang und Namen hat. Viele der angesagten 
Größen aus der Fliegenfischerszene geben  hier jedes Jahr auf das neue ihr 
„Stell dich ein“. Wer bisher vor Ort war und was die Fachmesse in den vergan-
genen Jahren inhaltlich geboten hatte, kann jederzeit unter dem weblink - 
http://www.erlebniswelt-fliegenfischen.de/  eingesehen werden. Dort gibt es 
ein Archiv, welches bis zum Jahre 2006 zurückreicht. 
Im Zuge dieser Fachmesse werden seit 8 Jahren die offenen Deutschen 
Meisterschaften im Fliegenbinden ausgetragen. Offene Meisterschaften 
bedeuten, dass auch das internationale Publikum sich an diesen Meisterschaf-
ten beteiligen kann. So finden sich traditionell immer wieder Teilnehmer aus 
Österreich, dem Kosovo, Frankreich, Italien, den Niederlanden oder sogar aus 
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http://www.erlebniswelt-fliegenfischen.de/
http://www.erlebniswelt-fliegenfischen.de/


Kanada dazu ein, um nur einige der Teilnehmenden aus deren Ländern zu 
nennen. 
Seit gut 20 Jahren bin ich aktiv mit dem Fliegenbinden beschäftigt und habe 
auch schon einige Platzierungen bei nationalen „kleineren“ Fliegenbinde- 
Events belegt, da sah ich die Ausschreibung zur Deutschen Meisterschaft im 
Programm der EWF. Warum nicht auch dort einmal eine Fliege zur Beurtei-
lung durch die Fachkundige Jury hinsenden, dachte ich mir. Die Jury bestand 
aus vier Personen. Zu Roman Moser aus Österreich braucht man wohl kein 
weiteres Wort mehr verlieren. Gary Borger, der zweite Juror, war u.a. der 
Szenegestalter des Filmes „Aus der Mitte entspringt ein Fluss“ mit - jawohl  
Brad Pitt“ in der Hauptrolle. Theo Atanassov aus Bulgarien, er bindet seit 
knapp 30 Jahren regelmäßig auf vielen Veranstaltungen und  Nadica Stanceva 
selbst mehrfach international ausgezeichnete Preisträgerin aus Mazedonien, 
vervollständigten die Crew. 

Teilgenommen werden kann in drei verschiedenen Kategorien.

 1.Trockenfliege 
 wobei in dieser Kategorie zwei Fliegen vorgelegt werden müssen. Ein fest vorgeschriebe- 
 nes Muster und ein Trockenfliegenmuster nach eigener Wahl.

 2. Streamer
 3. Realistische Fliege
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Da ich auf Hecht ausschließ-
lich mit der Fliege fische, 
begann ich vor fünf Jahren 
mich auch mit dem Binden von 
Großfliegen für Meister Esox 
zu beschäftigen. Und genau so 
ein, mit diversen eigenen Bin-
detechniken versehenes Mus-
ter, erstellte ich für diese Meis-
terschaft in der Kategorie 
„Streamer“. Einzig die Haken einer bestimmten Firma sind vorgeschrieben, 
der Rest kann und soll in Eigenkreation er-folgen. Innovation und eine 
qualitativ hochwertige Ausführung sind der Schlüssel um bei solch einer 
Veranstaltung punkten zu können. Die fertige Fliege musste sicher verpackt 
per Post an den Veranstalter eingesendet werden.
Nachdem es meine erste Teilnahme an einer „Deutschen“ war und ich somit 
auch kein Gefühl betreffend der „Wertigkeit“ meiner Fliege hatte, verschwen-
dete ich bezüglich der Platzierung auch keinerlei Gedanken an einen der 
vordersten Plätze. Das renommierte Teilnehmerfeld tat sein Übriges dazu ….. 
Nun hieß es warten bis zum 19. April, der Verkündung des durch die Jury 
festgelegten Ergebnisses…
Umso größer dann die Überraschung bei der Ergebnisverkündung….
2. Platz und somit amtierender „Deutscher Vizemeister“ im Fliegenbinden in 
der Kategorie „Streamer“. Der erste nationale Erfolg mit internationaler 
Beteiligung im Zuge einer DM – unglaublich !
Jürgen Bartsch

Foto: Jörg Schuft
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Fliegenfischerkurs in 
Wendelstein

Am 17. Mai 2015 trafen sich in 
Wendelstein neugierige Menschen 
mit Interesse daran, in die Welt des 
Fliegenfischens hinein zu schnup-
pern.
Bei strahlender Sonne ging es auf 
einer frisch gemähten Wiese erst 
mal um die einfachen Abläufe des 
Werfens mit diesem eher ungewohnt 
leichten Gerät. 
Nach einigen Minuten der Unsi-
cherheit gelang es definitiv allen 
Teilnehmern schon sehr ordentliche 
Würfe hinzulegen, so dass wir 
gleich in einige Trickwürfe einstei-

gen konnten, die unter anderem an 
der verwachsenen Schwarzach in 
Wendelstein wichtig sind. Noch vor 
dem Mittagessen konnten die 
Teilnehmer diese Würfe dann auch 
mit noch hakenlosen Fliegen am 
fließenden Gewässer üben. Und was 
soll ich sagen? Es klappte hervorra-
gend und die anfängliche Scheu der 
Teilnehmer vor dieser Angeltechnik 
war weg. Teilweise sehr verbissen, 
aber auch locker und teilweise lässig 
brachten die Anfänger die Fliegen 
ins Ziel!
Nach wichtiger Stärkung mit Bier 
und Schweinebraten wurden die 
Fliegen „scharf“ gemacht und die 
ersten steigenden Forellen angewor-
fen. Was bei der anfänglichen 
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Nervosität und Spannung doch zu 
der einen oder anderen zitternden 
Hand führte. Und es wurden die 
ersten Forellen gefangen, was strah-
lende Gesichtern erzeugte und mit 
Sicherheit wieder dazu führen wird, 
dass einige der Teilnehmer bei 
dieser faszinierenden Art des 
Fischens bleiben werden. Weitere 
gemeinsame Termine zum gemein-
samen Fischen, Fliegenbinden oder 
auch nur geselliges Zusammensein 
wurden besprochen und danach 
endete dieses Treffen.

Auch in 2016 wird es wieder solch 
eine Veranstaltung geben und wer 
daran Interesse hat, meldet sich 
bitte bei der Vereinsverwaltung 
oder über das Forum dazu an.
Danke!
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Fragt ein 
Passant einen 
Angler: 
”Beißen Sie?” 
Darauf der 
Angler: „Nur 
wenn Sie 
mich weiter 
beim Angeln stören.”



den von Wasserpflanzen und Klein-
lebewesen zum Wachstum benötigt. 
Pflanzen bauen Mineralstoffe in ihr 
Gewebe ein und entnehmen es dazu 
aus dem Wasser. Sie produzieren 
Biomasse, die anderen Lebewesen 
im Wasser als Nahrung dient. Eine 
Schar Kleinkrebse vertilgt Wasser-
inhaltsstoffe und selber machen sie 
Forellen fett. Diese Tier- und 
Pflanzengruppen sind Produzen-
ten. Jetzt im Sommer ist auf dem 
LDM-Kanal deutlich zu sehen, wie 
groß die Produktion aus den Was-

serinhaltsstoffen sein kann.
Wasserpflanzen produzieren auch 
lebensnotwendigen Sauerstoff.
Dazu ist Licht nötig. Der Prozess 
für die Produktion von Sauerstoff 
ist die Photosynthese. Pflanzen 
verarbeiten bei Lichteinfall Koh-
lendioxid zu Sauerstoff. Bei Dun-
kelheit verbrauchen auch Pflanzen 
Sauerstoff. Ohne Licht sterben 
Pflanzen ab und verwesen. Dazu ist 
wiederum Sauerstoff nötig. Ein 
dichter Überzug aus Wasserlinsen 
über einen längeren Zeitraum 
nimmt die darunter liegenden 

Pflanzen in Dunkelhaft und lässt sie 
absterben. Sauerstoff für die Fische 
wird knapp. Nebenbei werden beim 
Verwesen wieder Mineral- und 
organische Stoffe frei, die dafür 
verantwortlich sind, dass das Was-
ser trüb und übelriechend wird.
Vorher aber Positives. Pflanzen 
stehen ziemlich am Anfang der 
Nahrungskette im Gewässer.  Tie-
risches Plankton, Kleinfische und 
Allesfresser vertilgen große Men-
gen von der Alge bis zum Tausend-
blatt. Diese „Kleinen“ werden von 
den „Größeren“ gefressen und so 
weiter. 
Am Ende der Konsumenten stehen 
Hecht, Zander, Waller und der 
Mensch. Einen Nachteil hat der 
Stoffwechsel der Tiere. Was gefres-
sen wird, wird verdaut und wieder 
ausgeschieden - die Biomasse geht 
nicht verloren – natürlich ins Was-
ser. Auch Enten  gehen zum Koten 
nicht auf die Toilette. Da sind nun 
die Mineralstoffe und Nitrate 
wieder im Wasser. So sind Grasfi-
sche in stark verkrauteten Gewäs-
sern eine kurzfristige Lösung. Die 

40



Fischwasser in Balance 
Einblicke in ein umfangreiches Be-

ziehungsgeflecht.
    

Für den durchschnittlichen Fischer 
ist die Beurteilung einfach: Ein 
Fischwasser ist in Balance, wenn es 
gut ist. Gut ist es dann, wenn 
ausreichend maßige Fische der 
verschiedenen Arten vorkommen 
und wenn das Gelände zugänglich 
ist. Damit haben die Nutzer des 
Wassers Recht.

Für die Pfleger des Wassers ist es 
schon komplizierter, denn ihr Be-
streben ist es, genau diesen Zustand 
mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln herzustellen, beziehungs-
weise zu erhalten. Das ist nicht 
einfach, denn hinter der kurzen 
Nutzerbeschreibung stecken viele  
Faktoren, die nur bedingt von uns 
beeinflussbar sind.
Da ist als erstes das Wasser selbst. 
Das ist im Fluss oder See nicht nur 
H2O. Im Wasser sind Stoffe enthal-
ten, gelöst, als Schwebstoffe und 
auch als Ablagerungen. Das muss 
so sein, denn im chemisch reinen-

Wasser kann Leben nicht stattfin-
den. Die Inhaltsstoffe kommen teil-
weise über den Regen ins Wasser. 
Der Regen löst in der Luft gelöste 
Stoffe, zum Beispiel Schwefeldi-
oxid aus dem Kaminrauch, und 
bringt ihn ins Wasser ein. Mitge-
bracht werden auch Feststoffe, wie 
Blütenstaub oder Reifenabrieb, 
manchmal sogar Saharasand. Re-
gen schwemmt über die Zuläufe 
auch Erde, Nitrat und Pflanzengifte, 
Zivilisations- und Industrieab-
wässer, sowie auch Medikamenten-
rückstände in unsere Fischwasser
Um keine Panik zu erzeugen, das 
muss nicht immer schlimm sein, 
manchmal sind die Schadstoffe 
kam messbar, die Menge macht's. 
Normalerweise werden im Fluss 
diese Stoffe so stark verdünnt, dass 
sie oft keinen Schaden anrichten. 
Viel Wasser kann mehr Einträge 
verkraften, kritischer wird es im 
Hochsommer, wenn  viel Wasser 
verdunstet und die Inhaltsstoffe 
konzentrierter werden.
Zusatzstoffe kommen auch über 
den Wind ins Wasser. Größere 
Mengen stammen  wohl zum größ-
ten Teil aus dem natürlichen herbst-
lichen  Laubfall. Staub, Sand, Erde 
und Müll am Ufer kommen dazu.
Das Leben von Fliegen, Faltern, 
Käfern und Libellen endet oft an der 
Wasseroberfläche als begehrtes 
Fischfutter.
Viele Inhaltsstoffe des Wassers wer-
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Referentin Frau PeischlDr. 

fressen zwar viel, scheiden aber 
genau so viel aus.
Zum Glück gibt es in einem 
gesunden Gewässer eine Gruppe 
von Lebewesen, die für Abhilfe 
sorgen, die Reduzenten oder 
Destruenten. Pilze und Bakterien  
gehören dazu. Die zerlegen die 
verfaulenden Pflanzenteile und die 
Tierleichen wieder in  Mineralstof-
fe, die von den Pflanzen weiterver-
wertet werden. Weg sind die Stoffe 
damit aber nicht. Sie müssten dem 
Gewässer entnommen werden. Wer 
einen Karpfen mit nach Hause 
bringt, entnimmt dem Gewässer 
Biomasse und entlastet es damit, 
eine wichtige Information für Bio-
Romantiker. 
 In Gewässern mit Wasseraustausch 
durch Zu- und Abfluss ist die 
Nährstoff-Anreicherung geringer 
als in einem stehenden Gewässer.
Was tun bei einer Pflanzen-Explo-
sion? Die Pflanzen müssen zum 
großen Teil aus dem Gewässer 
entnommen werden. Dicke Ablage-
rungen, die Sauerstoff verbrauchen, 
müssen mechanisch entfernt wer-

den. Ein Wasseraustausch muss 
möglich sein. Einfach gesagt, 
schwierig zu bewerkstelligen und 
auch nicht billig.  Aber alternativ-
los, denn die biologischen Vorgän-
ge laufen unbeirrt weiter. Bei be-
ständigen Eintrag und permanenter 
Zufuhr von Nährstoffen ist ein Ende 
der Lebensfähigkeit der Wasserle-
bewesen unvermeidbar. 
Wir Fischer haben aber auch me-
teorologische Helfer. Der Wind 
gehört dazu. Wind kann einen 
Wasserlinsen-Teppich auch zusam-
menschieben und damit dem Ge-
wässergrund wieder Licht und Le-
ben schaffen. Wellengang vergrö-
ßert die Wasseroberfläche und er-
möglicht mehr Aufnahme vom 
Luftsauerstoff. Die Frühjahrs- und 
Herbststürme wälzen in Seen das 
Wasser so um, dass sauerstoffarmes 
Wasser vom Gewässer nach oben 
transportiert wird und sauerstoffrei-
ches Wasser von oben  in untere 
Schichten gewälzt wird. Die Tem-
peratur ist ein Helfer des Fischers. 
Kaltes Wasser kann mehr Sauer-
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stoff binden als warmes. Bei kühlen 
Temperaturen fahren Fische ihren 
Stoffwechsel herunter. Auch Ver-
wesung geht langsamer voran. 
Um zum Anfang zurückzukommen: 
Ein „gutes Fischwasser“ ist, wenn 
das Wasser in gewissen Zyklen 
ausgetauscht wird und Pflanzen und 
Fische in einem vernünftigen Ver-
hältnis zueiander  stehen. 
Das muss bei stehenden Gewässern 
ständig überwacht werden. Das tun 
unsere Gewässerwarte und Fische-
reiaufseher sorgfältig. Ungüns-
tigen Umwelteinflüssen muss aber 
rechtzeitig begegnet werden. Mit 
einer Kooperation von Verein, Was-

serwirtschaftsamt und der Bezirks-
regierung klappt das.
Und unseren Fischern kann man 
dann „Petri Heil“ wünschen.
Jürgen Stromberger
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Die Schlingnatter
Die Bestände der Schlingnatter sind 
seit Jahrzehnten stark rückläufig und 
damit hochgradig gefährdet. Um so 
erfreulicher, dass dieses interessante 
Reptil in wärmebegünstigten Regi-
onen wie dem Altmühltal, dem Tal 
der Schwarzen Laaber oder im 
Naturschutzgebiet Tennenlohe vor-
kommt. NOCH! 
In der Regel erreichen Schling-
nattern eine Körperlänge zwischen 
60 und 80 Zentimeter. Sie wiegen 
dann rund 80 Gramm. Bei den 
Männchen dominiert die Oberseite 
in braunen bis rötlichen Farbtönen, 
wogegen die Weibchen da eher 
schlicht grau erscheinen. Charak-
teristisch ist ein dunkelbrauner 
Streifen, der an beiden Kopfseiten 
vom Nasenloch über die Augen bis 
zur Maulspalte verläuft. Ober- wie 

Unterkiefer verfügen jeweils über 
12 bis 16 Zähne. Weiter ist der 
Rücken dieser ausnehmend hüb-
schen Schlange mit mehreren 
Fleckenreihen geschmückt. Was 
manchmal dazu führt, dass die 
Schlingnatter hauptsächlich in der 
Bewegung mit einer Kreuzotter 
verwechselt wird. Schlingnattern 
tragen jedoch nie ein „Zickzack-
band“! Für den Menschen ist das 
ungiftige Kriechtier völlig harmlos. 
Den Namen „Schlingnatter“ ver-
dankt sie ihrem Verhalten. 
Größere Beute wie Eidechsen wer-
den vor dem Fressen umschlungen 
und erstickt! Bei uns ist die 
Schlingnatter überall selten bis sehr 
selten. Deshalb ist sie schon lange 
EU-weit streng geschützt!

Bild und Text: Gunnar Förg

44



Aus dem Vereinsleben

Rotaugen und andere 
Weißfische,

grätenfrei und lecker!

Ein Rezept von 
 Adrian Pongracz

Ca. 2 kg Fisch, 2-3 Karotten in dünnen Scheiben , 2 Paprikascho-
ten in Streifen, 3 Tomaten (in Stücken ohne Schale), 2 Zwiebeln in 
Scheiben, 4 - 5 Koblauchzehen klein gehackt, 1 Glas Apfelessig, 2 
Gläser Öl;
reichlich Senfkörner, Salz,  Pfeffer, 2-3 Lorbeerblätter.

Die Fische schuppen, ausnehmen und in Stücke 
von 2-3 cm schneiden. Gemüse schneiden,  
Tomaten schälen, und mit den Gewürzen in 
einen Topf mit dem Essig und Öl etwas an-
dünsten,  Fischstücke dazugeben und mit Was-
ser auffüllen.
Bei kleiner Hitze etwa 8 Std. simmern lassen, 
die verdunstete Flüssigkeit mit Wasser nach-
füllen. Nach dem Abkühlen schmeckt es  mit 
Baguettes vorzüglich.

Adrian Pongracz hat beim Fischerfest und 
bei Verwaltungssitzungen Proben seiner 
Spezialrezepte mitgebracht. 
Die haben großen Zuspruch gefunden. Mit 
der Fischmarinade aus Weißfischen laden 
wir zum Nachkochen ein.
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Unser Vereinsheft lebt von sei-
nen Bildern. Jeder schaut doch 
gerne die „großen Brocken“ auf 
den letzten Seiten an, sucht das 
Bild vom Fischerfest, wo man 
selber drauf ist, betrachtet 
interessiert die genialen Fotos 
von Gunnar Förg und...
Mein Problem dabei ist oft, dass 
ich häufig nur auf „Selberge-
machtes“ zurückgreifen kann.
Dabei schlummern zu Hause bei 
unseren Mitgliedern Schätze an 
Bildmaterial.

Früher hatte nicht jeder einen 
Fotoapparat, heute hat jedes 
Smartphone eine tolle Kamera 
eingebaut, von der früher nur 
geträumt werden konnte. Und 
das Smartphone ist immer dabei.

Lassen Sie mich und uns an ihren 
Bildern teilhaben. Geteilte Freu-

de ist in dem Fall eine vervielfäl-
tigte Freude.

Und Gelegenheiten gibt es ge-
nug: Ein Schnappschuss, Tier-
und Pflanzenbilder am Wasser, 
eine schöne Landschaft, eine 
Wetterstimmung. Und nicht 
jeder fotografierte Fisch muss 
einen Meter lang oder 10 Kilo 
schwer sein. Auch klein ist fein!

Weitergeben lohnt sich. Da gibt 
es den Vereinswettbewerb „Bild 
des Jahres“. Da gibt es jedes Jahr 
einen Fischerkalender und nicht 
zuletzt,  auch vier Mal im Jahr 
das Vereinsheft.
Trauen Sie sich! Bitte!
Für den Kalender bitte Querfor-
mat, für das Titelblatt Hochfor-
mat, möglichst hohe Auflösung 
und  per Mail an:
juergen.stromberger@nordbay-angler.de
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Interessante Fänge unserer Mitglieder

Michael Thun fing diese beiden 
Bachforellen aus der Schwarzach in 
Kinding, 44cm  und 41 cm,  schöne, 
schwere Dickerchen. Es brauchte 
insgesamt 6 Würfe, also keine 5 
Minuten.
Fast nebenbei gab es noch einen 
schönen Zander  aus unserer Wör-
nitz mit 65 cm. 

Es sind noch größere darin: Otto 
Schraufstetter mit zwei Bach-
forellen von 49 cm und 43 cm aus 
der Schwarzach bei Kinding.
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Jugendfischer Florian Oleszak mit 
seinem Karpfen aus dem Reifsee. 
Stolze Maße: 75 cm und 15 Pfund

Papa kann‘s auch, 77 cm 
und 20 Pfund!

Und damit die Familie kom-
plett wird und im Reifsee für  
die kleineren Karpfen Platz  
wird:
Robert Olezak mit einem 
Schuppenträger von 70 cm 
und 19 Pfund.
Da braucht es keine Brille!
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We r  g l a u b t , 
dass es an der  
Schwarzach bei 
Kinding keine 
großen Fische  
gibt: 
Ludwig Janys 
Bachforelle mit 
48 cm und stol-
zen 1,4 kg.
Die sind offen-
sichtlich gut im 
Futter.

Sportkamerad Kaimich 
holte diesen 70 cm Schup-
penkarpfen aus dem „Al-
ten Kanal“ bei Röthen-
bach. 
Ca. 7 kg wog der Pracht- 
kerl.
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Der „Königsfisch“ darf in dieser Rubrik 
natürlich nicht fehlen: Ein Reifseekarpfen mit 
78 cm und  9.460 g, gefangen beim Königsfi-
schen von Peter Rauenbusch.

Ein bisschen länger, ein bisschen leichter, 
aber ein toller Fisch. Ein Graskarpfen aus 
dem LDM-Kanal Röthenbach mit 79 cm 
und 7060 g, gefangen von Michael Pentke.

Ein ordentlicher Brocken aus der 
Altmühl bei Unteremmendorf, Gerry 
Röhrings Karpfen mit 7100 g und 65 cm.
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Ein Super-Reifsee-Karpfen von Doris Hummer:
„Nur“ 69 cm lang, aber 8500 g, auch super prä-
sentiert.



*auf den ehemaligen Verkaufspreis im Laden
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